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Nagold 239 30 1 1 1 8
«llmstrig-Stadt 190 18 1 3 3
Nllenfieig'Dorf 97 3 1 1 2
Beihiugen 1L9 1 1 2
Berneck 118 6 2 2
Beuren 69 1 1 1
Böfingen 380 1 1 1 3
EberShardt 182 3 8
Ebhausev 868 87 2 2 2 6
Effringe« 350 1 8 1 4
Egmhausen 393 3 2 5
Emmingen 216 16 1 1 1 8
Enztal s 108 7 1 1
Sompelschm« j 1 1
EttmannSweiler 97 1 1 2
Uinfbronn 129 1 1 2
Ganweiler 93 1 1 3
Saugenwald 77 1 1 3
Süülingen 375 2 2 4
Haünbach 525 18 3 2 5
»lluuifra 44 1 1
Jselrhausen 171 3 2 2
Mivderrbach 133 1 1 8
Oberschwandorf 190 3 3
Obertalheim 182 3 3
Pfrondorf 104 3 1 1 8
Nohrdorf 143 3 3
Notfeldm 315 1 2 3
Schtettngen 109 7 2 3
Schönbronn 201 1 1 1 3
Simmergseld 184 3 1 3
Spielberg 268 1 8 3
Obtt'Sulz > 504

2 1 3
UvtnSalz j 3

3
3

Ueberbng 829 3 2 1
Uutnschwavdorf 38 3 1 1
Untertalheim 263 8 1 3
Walddorff 380 30

4 4
Mouhardts 1 1
Wart 181 2 2
Wenden 98 2 8
«ildberg 813 13 3 3

Zm Bmikundnug:
Nagold, de» 1. JE 1810. ». Oberanll: Kommerell.

VakMscha V - v - rstcht.
Der B »«des»at hat de« E »tw»»s «Nee- Ge.

setze» über de« Ausbau der dmtsches Wassrrstraß« und dir
Erheb»«- v»u Sch ffahrtgabgabm tu der von de» Aul-
schüssr, dtschlrffeoe« Faffnug die Zastümnuug erteilt. —
Die gestrig, Sitzunz de» Buodeörat» war die lrtzte dm de»
Freie», die bt» Milte Srpte«de» dauers.

Di « deatsch f, «»,,fisch« « »»- he »», hat z«
eiue« um« praktisch« «rgeba!» geführt. Vt» jetzt«».
midnsprochm ist vor ei»igr« Lag«, vo» «tue« valiurr
»latt gemeldet»« de«, daß Fraukreich»ad Deutschlmd
et» »bl,«««» geschloff« habe», da, sich auf eiue geriet».
sa«e » erweuduag de, »uterseeischr« Lelegrapheuliuieude«
sieht. Eiue de, «laufe!» dies«, Abkomme», bestimmt, daß
jede, der vrrtragschließmd« Stader da» « echt habe» solle,
die«abel de» orderen Laude» zu beuutze», »euu Zatschen»
ftll« techaisch« oder« derer«atm dm uormale» Dteust
störe«; aus eiue»usützr Koukurrruz verzichtmd, wndmfich
fort« die deidru Studer auf de» Gebiet der «abrltele-
graphie»irksa» uuterstützm. SIu solche» Abkomme« ist
Natürlich rou »icht zu »uterschätzeudu Lragweite.

I » der heffischo» Zweite» « a« » er hat Staat-
miutster Lr. Ewaldi» der«ugelegeutzeit der vorro«tu».
Enzyklika die folgeude ErUtrvug abgegebru: Die groß
herzogliche Negier« » hat e» tief bedauert, daß tu der «
deu Episkopat gerichtete» «audgrbuug tu der For» krtukeude
Urteile übe» die« eformatorm«ud Fstrstm, die die« esor»
«atiou iu Schutz gwommru habe», uud über die Böller,
die ihr gefolgt st»d, mthalte» fiud; Urtelle, die dieE«p-
studuugr» vieler besouder» t» «tue« Land verletz« «Sff« ,
iu de« Fürst uud»oll i« «uschluß au die« eformattou
voravgeg« geu stad« d t» de« da» Xudeukr» « deu Saud»
«asm Philipp dm Sroß«üttge», dm Lhuherr» «userr»
Laudetfürstm, uud die Mtuue» jmrr Zeit tu hohe» Ehren
gehallt« wird. Die Negier« » ist sich einig« it dm «ei»
teste« »reise» beider»oufejstoum tu de« erustm Bestreb« ,
jede Srfthrduug de» koufesstourllm Fried«»», best« « sere
Zell dringend bedarf, zurückzuweis« . Sie hat deshalb«it
Smugt»u»g die Schrille der kö»iglich prmßifchm Negir»
mug bei der »mir begrüßt, dev« r» »u daulru ist, daß
dm deutsche» » tschifea dt« Beröffeutlichuug der Sqykltka
tu dm »trchm. uud dm Diözrsaublttteru« tersagt ist.

„Mo« " hat sicht» NaedelarrU de» wifseafchaft»
lichm Forsch« » uud der Ge»iffm»freiheit»och»icht g,
»»» geleistet. Der Vssrrvatore No«a« veröffentlicht eiu

.motu xroprio* de» Papste» detreffmd dm Eid, der vo»
vmjmtgmt» leiste« ist, die zu« Dollar der heüigeu
Schrift befördert»erde» «ollm. » ie Formel enthüll da»
Bespreche», die Srmdlehr« « d die vo« apostolisch»
Stuhl erlasse«« oder « erlaffmde» Dekrete al» oberste
Nichtschuur bei all» Studie» « verletzlich za bewahre»uud
al» »»« tastbar zu acht« « d diese Srundlagm« d De.
krete uie«al» zu widerleg« wedert« Urterricht. »och t»
«derer » eisei« » ort »der Schrift.

Da» faaaz- fiskha Ha»do!s« i»ifie» besprach aaf
eine« Banketti» »orde« r die Nrvtstou de» srauzösischru
Zollta if» uud sagte«. a.: « ir köuue» nicht sag« , daß
diese» Werk ein vollko««me» ist, abere» ist tu dieser For«
vo» Saud« »«« ««« . Deutschland hat seiner lluzufrie.
deuhett über dm frauzößschm Zolltarif Ar-sdrnck gegeb» .
Mir wrrdm alle» t« , da«ll di« dmtsche Negierung nicht
tu eine« uub« »huzig« Zollkrieg« ll uu» et»tritt.

I « «eaNfcha« » atarhaa - »»achte P »a« i« .
miutster Aöqaith dm« geküudigtm Eesetzrutwurf eiu, durch
deu die Erklär« - de» Eöuig» bet der Lhr»»b«stetg« g ge.
ändert wird. Rach der Borschrtft diese» Besetze» bekennt
sich brr Röntg al» treue» Mitglied der protestauiische» re-
formierten Kirche« d verspricht, »ach beste« Kräften»ud
dem Gesetz entsprechend für eiue protesteulische Lhrousolge
Sorge zn tragen. Der Pre»ier« i»tster erklärte, die Re.
gteruvg gl« br, tu de« Gesetz all« Bürgschaft« vorgefehm
zu Hab» , dir «ach«« schliche» Er«effm gefordert»erd«
könnt« . Xrqaith wie» »etter auf da» starke»»wachs«
der Zahl der katholisch« Uutertaum hi», deren uuzwrisrl.
haste Lotzalität nicht besouder« Borfichtsmaßregrl»bedürfe.
L« » ortlautd« alte» Erklärung enthalte eiue« nötige
Beleidigung der Katholiken« d «äste auch für deu König
uuaugturh» sei». Balsour schloß fich den Ausführung»
de»Pre»i«»suist«»au. «edniond«klärte die Bo,läge str
ein« All verspäteter Gerechtigkeit gegenüber Million« vo»
llstertauku de» Köuig». Darauf wurde der Gesetzeutwnrf
i» erster Lrsuug« tt 38S geg» 48 Sti»«eu augeu»««» .

I « sPaatsche» Saaat versicherte Miaifto».
prästdmt LaualejsS, betd« De«tssto»de»Kabturtt»Moret
sei die Krone vollkommm korrekt verfahren Eaualeja» e».
klärte weit«, er sei entschlossen, die reliziös« Frage « f
grade« » eg«ud energisch zu lösen»ud sei» Program»
durch,ssüheev, kostee», »a» e» »olle, uud « habe keine
Bnpflichtuug übe« »««« auß« gegenüber de« König, de«
Batorland« d dn Mehrheit de» Parlaments.

Dor Kö«t> da» Spa »!e« ««terzetchweta atme»
Erlaß, wort» u de« Justtznlluister ermächtigt, tu dm
Ka««er« eiu« Gesetzentwurf etuzubringm, »ouach die
Minist« «icht»ehr eium Eid vor de« König leisten, son¬
dern einfach da»Bersprechen abgebr», die Berfaffuug za acht« .

Bor Kreta fi«d die Seeftreitkriifte de» Mächte
jetzt vollzählig versanmirll, sie besteh« au» neu« Krieg»,
schiff« , vos drum sieben große Kreuzer find. — I » Sa-
louikt ist der Obmau» d« Zunft dn Boot»lente « d
Nuölad« infolged« jüngst« Borgäuge bei Aurübuug de»
antigeirchisch« Boykott» »«hastet Word« . Die Negierung
de» « ilajrt» fordert aus, gegm die aggresfivr Haltung de»
voykottkomttre» Stellung pr «rhm» .

Der Kaiser do« Korea hat - «« äff de» kür»,
lich grtroffeueu Uebneiuko»»« zwischen Korea uud Jap«
«in Edikt«lass« , durch da» de« Kais« vou Jopau die
Polizeivnwaltuug de» Laude» Übertrag« wird. Die» wird
al» d r erste Schrill zur Auuexio» Korea» betrachtet. Die
eudgültige Auuexion wird zu de» Zeitpunkt erwartet, wo
Korea ruter de« »irksa«« Schutz vo» Garnisonen steht,
die stetig verstärkt werden.

Grieche»!«»» gibt i« Strett « it Br»« ä»ie»
»ach. Dn ttaltruische Gesandt, hat dr» rumänisch« Mi«
»ist« de» »eußeru« llgetellt, daß die griechische Nrgiernug
die Brdiuguugen»ud die Modalität« der rnneänische»
Forderungi» d« «ugrlegmhrit de» . Jmpnatul Trojan*
augmomm« habe._

VS»rtte « deritscher
r Gt»tttart , 8. Juli. Die Zweite Ka»u»e»

stimmte tu ihr« heutig« Sitzung« it 88 Stt««e» geg«
eiue Stimme bei eiuer Enthaltung de« Etatinachtrag zu,
d« za eine« von dn «rougstöverwallurg aus de« alt«
Lhrarnplatz in Stuttgart z» errichtmdr»Ksustansstrllung».
gebäude, da» etwa 1080000 kost« wird, wovon die
Stadt 400000 kägt, eiu« ei»««ltgeu Stoattbettrag
vou 800000 fordnt. Neduer alln Pmteit» erklärt«
bttellwillig ihre Znstimnmug zu d« Forderung, da da»
Gebäude, da» auch zur »bhalluug vou Konzert« und Kon¬
gress» dien« soll, geeignet sei, Kaust uud Kuustfiu» »»
fördern, Minist« v. Fleischhauer betonte, dnrch die Bewillig«



»»I dr» Staairzuschaffr» trage das Hau» bei zur krricht-
»ng eine» Ve«k« al», das die Eriu»er»«g sär sie Zette»
wach- alte an dt« Negierusz eiurZ edle» und k»astfi»a1ge»
Fürste», der fich stet» sü» die geistige »»d mirtschastlichr
Heb»», seisr» Bslkr» brmühr Dr» NechtragSetat tetr.
die Urbermris»ngr» »s de« Bra»stmei»st«»rrgesrtz murde
ohne erhebliche Debatte mgrstimmt »ad der Sesetzeutm«rf
betr. de« Forstreservesonbs de» Fi, « ,,»»schaß Sber» trse».
Bezüglich ds B ?a« te»grsrtz«s » «rde» »Le« Beschlüße« de»
»adere» H»ase» zozestimmt, jedochd»ra» sestgrhalle», d»ß
dr» Be»» tea Grlrgeahet ,»r Aesßerssg ja gebe« ist, be-
d»r i» de» dtrastllche» Führnngsberichtru Hemdluuge« »der
Utterlafsuuge« de» Be»» 1e» »der iha brrühreude Vreigaiste
»der Berhült»iffe z» seiae« Uag»»ste» vermerkt » erde».
8 »» Schlag der Sitz»»» » »rde» »»ch Detttiaae» tzridater
Art berate», » »bei, » ie »ester», gege» de» Ntchterstaud
fch» e»e Auklage» erh»be» » »rde». die die » bgg. » alter
»»d ». Kieue(g .) zurückmiese». Nüchst« Sitz»»» Mittwoch
«achmMag »tt der Lazr»»rdn»«g B»llz»gs»ersSg»»g zu«
Bereinsgesrtz. »

Gt>ttg« t, 1. J »li. Nie « »» « tter de» Hand hbrt,
steht such ,» der Srste» » »« « er ei»e Majorität für die
«sfheb»- , der Ltrrürttlichr» Hschschule fest, auch d»rt
»erde» die Erspsr»isgrü»de de» » «»schlag gebe». Lrstz»
de« tan» » a» ruhig sage», daß der Beschluß ketnesmrg»
»»» der bffrutltche» Meiuaag getrage« » ird. Es ist ei»e
fvuderbare Sache u« die Ersparnisse t» Staat »hau»halt.
Ueberall heißt e», e» s»lle gespart » erde», ab» » ex» ms»
die Sach« da»» lv dir Wirtlichkeit übnsrtzt, « acht sie sich
keineswegss» leicht, al» « au sich gedacht hat.

r « tmttgarl , 2. Juli , » te Mehrhett de» Fkuau^
ausfchustes der Erste» Kammer hat k»schlosse», de» Beschluß
der ZMrtte» Kam» er a»s Aufhrbuug »er Liert ' ztltchrn
Hochschale beipttretev.

A«ge»-Meuigkei 1en.
s«s Stst-t « LLst»tz.

«I »lv d„ 4. J «lt i »r»
r V »ftschaK» a»r«h ». K»ter de» Mit»gel», die de«

heutige» PostschcSoerkehr t« etuzrlue» »»ch «haste », » ird
am stillste » die Erheb»», der Zuschlagsgrbühr v»» 7 ^
bet « ehr >ü » 600 Buchuuße» empfuubev. Bei eiae«
jährliche» Zahluugsverkrh » »« »ur 8000 Buch»»gr», al»
el» a IS Bachuage» täglich, delä»st ste fich auf 168.
bei 10000 SuchMgea beträgt ste schau 658 . Sege»
dies, Srdthr » aadte sich neuerdings der Lerbaud » strtt.
Judnstrielle » i» rlne, au die Se »eraldiretti »u der P »ste»
«ad Lelegraphe « gerichtete» Eiugabe . « ie da» Orga»
diese» Berb -uder . dt« ^Württ . Jndnstrir ' » » teilt , erteilte
die Seueraldirektt »» de» Bescheid, daß da» svmnziele Er-
geb»i» de» Poßübermetfungs - « d Scheckverkehrs zur Zeit
»ach zu » äuschev laste « d de« gesteltr » Antrag daher
sstr jetzt »icht eutspr»che» » erde» könne. Ht«r»ach »erhält
fich z» «r die Pvßvumattung gege»äb«r de« Mnnsche einer
Beseitig»», de» Zuschlagggebüh» zuvächst«bleh«e»d, allein e»
läßt sich dadurch, daß di« Seurraldiretti »» erklärt , de«
Anträge !1»«e sär jetzt nicht entspräche» » erdeu, entnehmen,
da- für die endgüttige Regel« , de» Posischrckvrrkehrs, di«
ja bekanuttich erst mit 1. April 1818 «iutrete» s»ll, di«
Besettigu«, der Zuschlagsgebühr ta Er » äg»»g gkr»gru ist.

-t . GHtzmefe » , 8. Jnlt . Ei» » it, » rl Osstziere» « d
ei»e« « «freite» besetzter Lastball»», der gestern abend 7 Uhr
i» Nendreisach b. Z^ iburg per A»1fähr « i einer Nachtfahrt
ausstreg »rd »der Alpttsbach , Frendenstadt , Bvrnftette »,
Pfalz,rafenweiler , « teustetg dahiufnhr , « ußt« infalge eine»
Unfälle» « f hiesiger Mart « , lanven. Während der Fahrt
gerieten die Luftschiff» iu eluru heftige» Aegrnstmm . D»
vallo » gtvg Immer tief« u«d auf dr« . Hardt * verwickelte
sich da» Schlepptau »«»selben a» ein» Laune de» Wald¬
ränder , s» »aß er »icht » ehr Meten tauutr . Die Besatz»»,
sah fich de», »laßt , da» Ls » abzvschnrideu, da» Sa » aus
ströme» z» laste» u»d zu laude», » ie Landung gtug glatt
rer sich. Brr Lnftballa « erlitt teiue Berletzung. auch keiner
de» Insassen , di« »ach Ausgabe derselbe» « f hies. Statin»
zur Wrttubrsbrdrrn », »ugnstgt i» ihre Sarslso » hri« r«tsteu.

Mi » dersdach , 4. Jatt . (Korr .) Gestern durften mir
hier riue» schöne» Snunt «, erlebe», tndr« dn Brteraue ».
rud Militärvtrei » eine « rdrnktafel str die auSmarschiute»
und grsaöenru Soldaten bau 1870/71 i» dn Kirche «u-
bringk» ließ, milch« von Schreiunmrlster Sabel uad Maler¬
meister Hrspeler au» Nagold hngestellt murde. Norgeu»
«arschtute der Brret « «tt Fahne , voraa die Schuljugend,
iu die Kirche, » » Herr Pfarrer Lbrchrr eic. feierliche Nrdr
hielt . Nach Schluß dr» Sottebdierste » laugt » die Kmde,
unter Leitung n«ser» tächttgeu Lrhre-s Herr» Hanptlehrer
Luippold ein patriotische» Lied. Hkrvnf murde, die Kinder
>»f Koste» dr» Berriut mtt einer Bretzel beschenkt. Nach-
mittag ? dou 8 Uhr ab » ar gesellige Unterhaltung i» L;« m,
mobei Rede» ans di? vsch lebend?» Beterareu gehaltru und
auch der Berßorbec «, und Sesalleue« ehrend gedacht murde.
Besonder ermähnt sei noch, daß der Sesangvereiu e» sich
nicht »e?« r« ließ, de» B .reiu »tt seine» schbueu Weise» zu
erfreuen. Aach dn Sesaugnnrtu Rotfeldeu « achte hin
eine» Besuch «nd trug durch seine schön:« Weisen zur Brr-
schbun« , de» Lage » bet.

Weiter Mrrd »v» osch berichtet:
l>. Edle« Pflicht,efähl entsprechend vrrsa» melte» fich

gesteru »ach« ittag dir Mitglieder dr» hiesige» Militär - und
Brter « r^vr?ei»r i» Sasth . znm La« « , um ia Pietät der
patriotische» Serdieustr brr « dr» Feldz», »>u 1870/71
beteiligt grmesrue» Krieger, uuumrtzrigru Brterane », z» ge-

Iraker, ^achde« dormttiag» durch die kirchliche Frkr der
vedeutung de» . groß« ' Jahre » no» 1870/71 beredter
Au»dr»ck verliehe» morde» war. Eine — treue« Gedenke»
ßemidueete vud unsrer Kirche zum Sch» «ck gereichende,
.StdL --!tafel* euthäü die Nr« r» der no» hier grbstrtige«
16 Bei^ cuev, da» welche» aber « r «och 3 lebe». U« .
rah» 1 » ar die Nach« tttag»fet«s durch schb«e, belebende
Ssrträge setteu» d-, Sesaugverei«, do» hier mMRotfelbe».
Militä vereiu»vorstand Michael He »» e bo» hie» hielt die
ttehaltreichr, die patriotisch:» Berdieuste der Helden von
1870/71 « Srdigead« Rede.

r Horre « »« , 2. Juli . Die Affäre « eik »i« « t
t« « er grbßere Dimeusioue» au, » au spricht no« mehrere»
Zahlungbeinstrlluuge» auch i» unsere« Sezirk. » eik hatte
allge« rt» große» Brrtr »»c« und galt al» reicher Man».
Bte Serl»ste stud samettltch d»rch Börsenspekslatioae» t»
Getreide eststaude», sei» Platzgrschäft rrutierte fich gut.
Auch au « »märtigru Srundstäcksspettelalioneu mar er
engagiert.

' Haooe»»« ^ 8. Juli , » te hiefigr FretMilltge
Feuermehr begeht a« nächste» Sonntag ihr SOjähri, «»
Jabiläu » v.rbuuden« tt Fahneumeihe, morau fich ea 1600
,u»» ärtige Fruermrhrleatr SetMgen werde».

r Heroam»«», , 8. Juli , » ie « ttgetetlt, murde t»
da» Wohuh« » de» Schultheißr» Egrlrr iu Nrbriuge» ei»-
gebrochen«nd au» der verschlösse««» Kommode 58 eut-
meudet. E» ist jetzt geluugeu, dr» Birb In eine« 10 Jahre
alte» Kuabe», Sohn dr» dortige» Sipsrr», zu ermtttel».
Die Mutter hatte da» gestohlene Srld iu ihre« Brttstroh-
fast versteckt und eine» Lei! davon verbraucht.

r 8. Juli . Nach ei»e» Synodale,laß
vo« 3 Mai d». I ». mtrd dr« von de, VII. E». Laude«,
sysode au die vberkirche»brhSrde gerichteteu Ersucht» e»t-
sprechend die Berpsticht»«, de» Seueralsopuiuteudente« u»d
Bekaue, au» Anlaß »er Kirchrnvisttation mit dr» Mitglie-
der» de» Kirche»ge« eiudr,«1» de» ,» vtfittrreudeo Sr « eiude
«tue» Eivzeldurchga»» ab,»halte«, ausgehobeu. Wen» au».
uah« »mrise et» Eiuzrldurchga», statt, «snndeu hat, so ist
da» Er,ebuk» de»selbe« de« Geistliche» « tt,»teile».

«t »tt, « t , 1. Juli . FSr die A»fuah« e «»
die Wählerliste ,»r Reich»tag»wahl i« L. mSrtt. Wahlkrri»
hat die Stuttgarter Stadtvrrmalt »»», die « tt de« Bor«
sttdte« Lanustatt, Uutertörthri« »ud « äuge» d»rch jeae i»
Anspruch ge»»« « eu mird, ei» ueue» Bersahre» riugesShrt,
da» sogeuauste Karteusypstr« . Bt»her » ar die A»s»ah« e
de, Wähl«, durch die Schutz« a»»schast üblich. Mtt de,»
Nachfrage» mar aber oft ri»e gemiste Belästigung der Et»-
»ohnerschaft verkvüpst. Der Haspt« a»,rl » ar aber, daß
«an hiufichtlich der Feststen»», de» Nrichgangehbrigkett
lediglich auf die Augadrs der Befragtes asgrmirse» » ar.
Da» »rue Karteusyste« brstrht dart», daß fSr jede ue» au-
gezogene Persou ei»e befosdere Karte über ihre Persoualieu,
i«»bes»»dttt über ihr; S1aat»a»sehörtgkett ««»zes rtigt
mird. Mtt BrrStzuu, dieser Persosalakte» ist e» de«
städtische» Wahlamt zrm erstenmal« »glich geworde», ohne
Befrag««, de, eiozüne« Wähler vo» fich aus eiu«Urmählrr-
liste für die Reich»tag»mahl auzulege». Etwaige« Lücke»
wird durch die rechtzeitige Zustellung vou Wählerksrtes be¬
gegnet. Bas System, da» vielleicht auch auf audere grbßere
Gemeinde» de» Laude» A»»drh«sug finde» » ird, hat de»
Stadt »ermaltaug utcht »»erhebliche Koste« verursacht.

Gt »ttgart , 8. Juli . Unter »»geheurer Be-
tritt, »», der StutLgatter Eiumohuerschast» »»de heute brr-
mittag 11 Uhr die Kanmrrsäugerm Auua Sutter auf de«
Pragfrtedhsf beerdigt . Nachdem Stadtpsarrer Atg Hing«
in der Friedhofkapelle die Ausseguuug der Lriche vorgeso« -
«r » hatte, setzte fich der Lrauerzug uach de« Grab t»
Brmegsug. Le« Sarg folgt« dt« Schmester der Bahi»-
geschiedene» « tt Jutrsdaszrat Stephany u»d die Mttgltrdrr
dr» Kgl. HofLheater» »,u der Oper, »s« Schauspiel»»d
Ballett. Nach der Rede de» Geistliche» murde» a« Grabe
riue Reihe vo» Kränze» uiedergelegt: vou Juteudanzrat Ste-
phüLy i« Na« t» de» abmrsesdeu Generaltuteudante« Baron
». Putlitz »»d der K.Hofthraterisirudauz, vou Kammersänger
Peter Müller im Name» der Kollege», von Hofschasspieler
Hr. Kaser i« Name» der Srusssevschast Brutsch» BSHseu-
«gehbrig » , vo» Hofschasspieler Richter für da» Schauspiel,
vo» Generalmusikdirektor Pros. Max Schilling» i« Namm
der K. Hofkaprll« »ud vor Lhorsäuger Bartekstein i«
Na« w dr» Hostheatrrfiugchor». — Eine Stuude vor der
Beerdig»», An«« Sutter » mar i« all» Stille die Leiche
Br . Obrist » eisgeäschert morde«.

r Gtrrtlaart , 8. Juli . Nach Auuahmr riue» auf
4 Jahre abgrschlsfsrue» neue« Lohutaris» ist «tue Brrstä»-
digurg zwischen de« Arbeitgeber» »»d de» Bauschreiuer»
erzielt morde».

StmItgmM, 8. Juli . Brr WSrll Joulualtsteu- »nd
Schriftstellrrveret» ist kürzlich grsbtigt grmeje», die Preste
zur Sperre gegen dt? Brranstaltrruze« dr» Stuttgart » Los-
küustlrrveretu» aufzuforderv, meil dieser dm Bersuch gemacht
hat, ei« Stuttzart Blatt ,« « sßrrgelu »nd zmar Wege»
einer de» Lo»küustl» v» ei» sicht geuehmrn Kritik, v»
Lsnküustlervttriu » ließ bau» eia Rmedschreibru, da» ssge«
hörige Angriffe grzeu die Presse uad dr» Jsursalistruvertia
euthiell. Brr letztere meudet fich uua tu eiure Erklär»»,
»tt aller EutschirseLhett gegen de» Brrsuch, dir Erteilung
vo» Jusrrateuassträgeu für die gefaste Stuttgarter Puffe
von der redaktiosellm Gefügigkeit abtzäugig zu mache».

r Memtli», « , 8. Juli . Die Frage dr, Beleihung
vo» Buchstrderuuge» bildet scho» läugne Zeit ei» beliebte»
Thema iu Mtttelstaudikrtise», glaubt Mau dpch darin da»
Mittel gesmedeaz» haben, dnr » GeMerbrstaud»nd Kleis-
hmdmrrk »eue KreUturbglichkettr» zu eriffne». Mtt be-

mrrkensmerter Schärfe Mandte fich »uu aber die hirfize
Hmedelskamm» i» ihrer letzte« Sitz»«« gegen diese Art
der Krsditgemähruug, deren Nachteile und Gefahre» mesesL.
lich größer erschiene», al» dir Borteile, dru» ste rrbffue»
i« EinzrlfaS de« »usolidr» letchtskrttgr» Krrdttsehmer
Bo,teile zu« Schade?: dr» Lieferauto. Die » -»kontier»«»
und Beleih«», vo» B»chsorderu«se« miderspreche de» bi»,
hertgr» Grundsätze» »»» kasfmänsischrr Ehrlichkeit u»d
Solidität t« Waresbaudrl, daß alles solide« Kreise» vou
vo» Handel, Judustsie «ud Gemrrde »ur et»s entschiedene
Ätellnuguahme geae» diese Nrsrrnug «« psohleu » erde»
könne». Wäre die allge« eiu« J »auspr«ch»ah« e dieser
Kreditform trotzdem«icht a»fzuhal1e». so müßte em sofor-
lige» gesetzliches Eis -reifeu verlaust » erde» « tt Eiusührus,
der Rrgistrl-rpsttcht bei de» Amtsgerichte» für alle « ,te»
vo» BeleihMge», Berschreibuuge» »ud « e,psä»ds»ge«, »»
die Mögltchiett der Läuschuuge» so» vornherei» au»,»schließe»
«ud des Kreditgeber vor Schädigauge» zu schütze». —
Attgrtrilt wurde i» gleicher Sitzung, daß die Rrutliuge,
Haudrlska« « » i» Semetufchast« it andere» iutrresfierte»
Sorporatiour« erreicht hat, daß die auf riue« alte» stau-
zbstsche» Rechtstttel ber«he»dr Erhrbmg vo» Oktroi auf
Spiel» « «« »ad ü«d« e gemerbliche Erzrug»!ffe iu Retz für
100 Lg vo» 80 auf 5 »ae herabgesetztm« de. — Ei»r«
Gesuch vrrjchiedser Ge»offe»fchast»ba»keu des Schmarzmald-
kreise» L« Uutustützsng vo» Wsudrr»»trrrtcht̂ ?urf»« für
ka»f« ä»«ische Lehrltsge is Laudstädtchr», mo ka»f« ä«mische
Fortbild»8g»- ödes Haudelschsle» »icht bestehe», estsprrcheud
hat die Kammer eises eZtsprrcheude» Beitrag is Ausficht
gestellt. De« Sekretär der Ka« » rr, Mag Schiffe», ist
bi» z»r etWaige« Eiubezieh»«, i» da» Prusiossrecht der
mürttemHertischrv KärperschastSbeamte» eise verlässige
Postenibrsechtigusg zngefichert morde».

r St<»1tt»g«», 2. Juli . Der jetzt im Dreck vor-
ltrgrude Jatzresbesicht de» Hasdel »ka« iAer für 1909
führt i» der allgk« et«ru Ueberficht de? ErmerbSlebru»
Klage über die jüngste ArichsstuaszLkfkr« mit Steukrgrsetzes,
dir der Judsstrie «icht »ur »es« Laste» brachte», soudrr»
such eise Arthe vau Seschäftgerschmeruusrui« Gefolge
hatten, die sicht dazu auzeta« fiud, da» «des « iedrr au-
ziehende Wirtschaftsleben günstig zu beeinfluß«», vielueeh»
»KItr» dt« »rrichirdeseu Stespeisteurrs , die Erhöhung de»
Portosätzr i« Orts - »ud Nachbarorttberkehr, die Brau- »ud
die Labakstrser wie die Erhöhsug der Steuersätze suf ver-
schiedeve Nchnmzs . »ud G«mß« tttel preiStreiberd «ud
brachte» eine Besteuerung brr gesamten Lrbevshaltvug » st
sich, die Mieder is der uotme«dlge» Erhbhrsg der Arbeit»,
rbhse fich äsßert« »«d ds» tt zsgleich die Produttivuske-
di»»«uge» » eseutlich»»günstiger grstsllrte. Dazu kam»
i« letzte» Jahre die gespaustk» Berhältruffr i« R -rstte-
ha»drl zmische» Deutschlasb»»d Fraukreich u»d die fort-
gesetzt» Valkasmine», di« i« Bere!» mit stetig weiter-
schreitender Erricht»»« hoher Zollschrauke» t« einer Reihe
vou Exportläsder beuuruhigead a»f da» Wistschaftrlebe»
riumirtte». Wenn gleichwohl eine allmähliche Auswärts-
Semeguusi« allgemeine« uud für eiuzelueu Judsstrie» sie
des WollzarsspluMksi, LuÄfadrikattou, der Strick- u»d
Lrikotmaresbremche, der Korsettsadrtkatio», de» Hslz- und
der Lederindustrie, der MetsSMares uod Maschiseubrauchr
i« brssuderr» z» ko»stattere» ist, so » ird doch allevthalbe»
d« Sder geklagt, daß dte Brtriebsrrgeduissr tu kriues » er-
hältsis stehrs z»m Beschästt?8»grßrad, m?i! eben dte firner-
liche« Lelaßuugr» uad die Zsllschikaueu is riue« alle» bis¬
herige Maß stbrr stehende» Grade «kusetzte» vud das Ge¬
schäft erschwerte». Es war deshal» höchste Zeit, baß Hansel.
Industrie ». Gewerbe, i« Hausabusd eise Organisation erst««-
dr», die stch der Sedr»hte» J »terefli8 dsr ihr asgeschsofferre»
Kreise»»nimmt»,gegrs diei« letzte»Jahre bet; irbevr irdnstrie-
u»d verkrhrsseiudUche Politik ««rrgisch Fr»»t « acht. Die im
Restlisger HasdelLkammrrdezirk domivteresde GeMeSr-Jk-
dsstrie p-ofitierte vou der allmähiiche» Srdslusg i« Wirt-
schaftslebe» z»Lächst»ur » rsig, des» str hatte ebenso wie
ine Rrihe audrre» verarbriteadK Industrie»? unter deder-

trude« Prrisschmaskuvgt» am Rohmaterialirnmarüzu leidc«,
sotzaß die Nntttuehmer Räudig beuuruh'gt wäre» uud -iu«
Stabrlttät i» der Fabrikation nicht«ulkomme« kouvte. Auch
die drohende Verteuerung des Telephruverkehr» vud die
»tt neuer» soziale» Lasten »rrdusdrse Nrichsnersich-rnvgs-
orduuntz. vou der « au «och sicht meist, k« » rlcher Fsr«
ste Gesetz» erde« » ird, hemmt dir vemegsugssrrihrir «ud
zieht der UrterurhmsugSlust engere Grenze«. Am Sude
des Berichtsjahres konnte zmar ri«e Beffrrvug der wirt¬
schaftliche» Lage festsrstellt werde«, ab«, gleichzrttlg« ar zu
bemerke», daß sie Bllasz a»s der Geschäftstätigkeit 1SSS
uicht btstiedigt« s«d weniger giasttg mar als i» dev J -d" »,
ia deueu »och stabiler« Brrhältutfsr herrschte». Da» Jahr
1810 bot beim NeberZasg alle AsSfichtr», daß die Nus-
«Sktsdemrgung im Erwerbsleben weitere Fortschritte» acht
Md »ach und «ach gessudrre Berhältniffr schafft, wen« der
Judsstrie , de« Handel »nd dem Gemerbe e-sigerwatz««
N»tzr grgbnst wird, stch dev , e»e» WirtschLftsbedtugLugeu
sazspaffe», oh»e daß »sch « ehr upveruSafttge Steuer, und
asde-e Gesetze komme», durch dir die ExistrvzfähißkciLr icht
u»r ernstlich bedroht und gefährdet, sonder» dir jetzt scho»
fast sumbgltche Koukarreuzsähtgkett de» « uslaude regeruber
«achgerade is Frage gestellt Mird.

» »»»« -«»'Michl - ck-r , 2. Jali . Ei» 12jährizer
Kuabe, der mtt mrdrreu Kinder» au de» Goldshalde iu
Mähleckrr spielte, ward« vo» eine« 16jährige» Schlosser-
lrhrltüg vo» hier ohrre Srsud zmeimalm-t eiur« T rzerol
sttekt iu» Gesicht geschoffeu. Dir eine Kugel drang rm?rr
der Nase, die audere uster de« Auge ei«, » sdurch der
Kaab« lebeusgefShrliche» rrlrtzsvgea erlitt. De, jugevd-
liche Miffrtätu » erde au das Amtsgericht Mauldr, »» eru-
geliefert.



r Wckzhsi« , 3. Jnli. Für die La»dta,Sersatzwahl
hck die Zrntrnwspartet de» Lanbgttichtsbirrktor Gr - Ser
als Zählkavbröcke« «rsgestellt.

r « tzlt», «», 1. Jali. Der zn« » tzirksschnltnsprktoe
iÄ WaiklMgr« ernannte seitherige Oberlehrer am Seminar,
Lanfser . verläßt Hecke feiue» hiesige« » irknnsstteis, i»
de« es sich die Liebe und Achtung seiuer Mtrrbeiter mrd
Schüler is reiche« Maße rrwvrbev hck. Er hck in lljäh-
r?g« Arbeit de« hiesige« « ewinar schätzenswerte Dienste
geleistet, «amrvtlich hck er sich die Fördrrmkg der UekMgs-
schnlr Nvd eise nichtige praktische»nsvtldusg der Semina¬
rist» kngelege» sei« lasse«.
^ r Gch»r»p»rft 1. Jcki. Am heckigr« Tage find es
25 Jahre, daß de» Inhaber der Palw'sche» Apathele hier,
Lhesdar Pal « , da» »itterliche Ha«» und Geschäft üb».
«»«»» hat. Er ist de, S. Apotheke»Pal« a«s dasselbe»
Geschäft. Ter erste» rsiher der Apotheke« llhel« Pa!«
ist 154b gebäre» »»d i« Iah, 158» hier gestorbe». Seit
dieser Zeit befinde! sich das Geschäfti« Besitz derselbe»
Fowilie.

r Rirchhei« ». 2. Jcki. (Wiede , ei«e!)
I « SesZchbsrte» Oetttsge« goß et« Lkvst«ädchev Spirit»,
rMHrrdfsner. Die-erankfchla-ende» Na««« setzt« die
Kleide- dt» MSdch« » sofort iv Bra«d. Lichterloh bres»r»d
kürzte es in» Freie and «hielt hier dmch etvige her-»-
geeilte Arbeite, die erste Hilfe. Da» Mädchr« hatte aber
schon so schwere»randwnnde« dabosgetrag« , da- a« sei«««
Asfko««« grz»eise!t »Kd.

r Heil», »«», S. Jcki. Z»« 29. Säsgerfest de»
SchWtbifche» Säsgerbende» hatte Heiibro»», die fest-
bewährte'ssd sesterprobte Stadt, ei»r« prächtig« Festschwnck
ssgrlrgt, de, ««so wilkvvg;voller war, al» seiten» der
Gtadtvrrwsltnn- dabei ei» einheitliche» Bild z»r Dnrch-
sührnvg te« . Mit Gnirland« , Fatzv« und ducken Bäuder»
wäre» prächtige Straßeubild« geschossen. Uckerd« brst«
Gäste« die scka«m, befände« sich die Mitglieder de»Schwäö.
Säsgerbnsdr» in Brooklys, die aucha» de« Festbankett
tetl«ah«es, da» gestern abendi« tzarwovikgarte» stattsa»d.
Hier Segrüßtr der Norstavd de» Ltrderkrsvzrs HeMroa»,
Dederer, « it herzliches Wort« dl«Gänger, dor alle« die
Awertkaner, ferner de««nkschnß de»Schwäö. SSnßttbnndr»
«nd die Brrtreter der benachbart« Säsgerbüsde. Aed»e»
schloß« it eine« Hoch ans den Sch»äb. Säsgerbnvd. De»
AorfitzenLs de» Schwäö. Sängerbünde», Nechttanwalt Dr.
List-Rrcklinges, » widerte mit einem Danka« die Feststadt
«Ad schloß mit eine« Hoch ans sie. Dir Hrilbro»«» Gesang,
prreive trug« im Lanfe de» »devd» eise Neihr von Liede«
dsr. In der« acht stellte eis heftiger«ege» de» Erfolg
dr» erst« Festtage», de» S»«stag», i» Frage, aber da»
Wetter erhrlte sich wiedern«d heute morgen strahlte eine
rechte Frstsovne hernieder, ssdaß da»Festprograw» i«seine«
wetteren Brrtanseg« a« eingehaltrn werde« kov«t«. Hecke
vormittagV»9 Uhr sa«d die offizielle ErSffnnsg der Bandes-
hslle asf dem Ha««klvsfks statt. Hir» übergabt« feier¬
liche« Akt der BnvdrIpristdeut Dr. List da» BsndeSbanner
k» die Feststadt, i« d»e« «a«ev e» Oö»bürg»«ekst»
Dr. SSbrl tu Swpfavg nah«, «U herzliche« Dank dafür,
daß der Stadt Hrilbrssu da» 39. Liedrrfeß SbKtrsg«
wurde, « ach eine« BezrLßrmaschsr der Heilbrovver Bereise
Vrgenv der» rttgesavs, der sich« it einig« Uckerbrechmlg«
bi» in die« achWittagSstnnd« hinrivzog. E» «ah«es dara»
teil tm einfache« BolkSZessng 19 »errive, i« gehobese«
Bolttgefssg 31, i« einfach« Knnstgesaag9, i« schwierig«
»»Lstgefeng6 Vereine, ferne, tu der Abteil«»- Ehre«gef«sg
3, dmsstrr die Brosklys» Säug», die« it große» Beifall
ansgrzrichvrt wmdrs, dir M« er Liedertafeln«d der Stutt¬
garter Lieder!« «,, der« Verträge sämtlich stürmische»
Beifall sn-löstes. Am Abend fand dann«och eise Probe
für die morgige Hanptasssührnsg statt. Inzwischen hatte
sich asf dem Festplatz. deff« Einrichtung allzemeisr An-
erkesnLLZ fand, eis fröhliche» Lebe« rmd Treib« entwickelt,
da» bi» tu die« acht Hinei« ««hielt.

r Wiblisge», O». Lasphei«, 3. Jcki. Bo» de»
al» vermißt geweidetes vaaerSkhrsrau tzänßlrr hat «a«
immer nsch keine Spa?. Brr de« Falle» brr Dona« oder
der«Snmnrrg der Felde, ist auf ihre Asffisdvsgn'cht z»
hsff« . — Sichere» Bu»eh«eu nach werde« die hiesige»
beides Ulanenschwadrosrv«ach Fertigstes««- der Mmrr
Ulauesksserse, die in 3 John« erfolg« soll. «U des drei
Uimer Schwarrom« vereinigt, nrd zwar solle« siei» der
Dssasbssttos surerzebsach!werden. Die dortiges Artillerie-
sckeilunze« »erd« dan« hierher»erlegt; e» soll sich«w
ca. 360 Mas«, also um eine» rrmehrnvg de» Personen-
bestavdrs gegen jetzt havd.la.

r G « ü«b, 2. Juli. Ueber die vo« Schnltheiß
Grnpp t:, «eich!ubech verSdttn Uckerfchlagnsg« ist »och
»s brrtchteu, daß die Rrdifiev der Darkhenskaffe soweit
beendigt ist, daß in ei»« gestern abgehaltm« v tzsng dr«
vsrstaud nnd Ausficht?rat vo« Revisor nähere Mitteilungen
gemacht werde« kovnten. Die dernntttcke« Gelder Hab«
ble e» r«e Höhe»,« 66 000 erreicht; drwgegrnüber

öeSGxvpp von ca. 16 000 während
sü, die KLrtge svgedeckte Vnwwe die» arletzenrkaffe ans.
rckomwen hat. Die unterschlagene« Beträge find«eist« »
»cktteo, dir bei auswärts« ahvtvdro anfgrnr»«« wurde».
Möglich wa« dieB-rsntreunngevi» diese» Umsauge«»r
burch die große« -rtranerSseligkeit der Lecke sud dieu«.
fügende «ockrolle dmch de» Darleheuskaffrnvorftaud.
Da der persönliche«sfwand de» G,vpp brr seinen de-
scheidrnru AssprScheu unbedeutend war, so wird allgemein
die Franc avsgrworfen. wo diese» viele Geld hiugekomm«
ist; eine gerichtliche Ha«Sfach»»g, welch« sofort vorg« »m-
«» wurde, hat uicht» zu Tage gefördert. Diese große»
Drsra-kdckisve» Srdrutkn für Üe kleiue Grmetude ei«r»

schwere« Aerlnst. Jmmevhi« dürfte aber der« riterbestsnd
der«affe gestcĥt fei» und de» ersatzpflichtige«Mttgltrder»
r» ««-glicht werde« können, de« sie treffend« Anteil i»
mäßig« Ast« — auf ei«e Reihe vo» Jahr« verteilt—
abzckragw.

r 8I « »»ge», 3. Juli. In d« letzt« Lag« wur¬
de« gerichtlich wieder Zweimarkstücke eiugqog« , -ie im
Juck bei« Forsts«! Aal« abgegeben worb« war« . Li«
Stücke find au» stark versilberte« Messing geprägt uub
iragrs süßer de« Lüde»sisrr WilhelmI die Jahreszahl
1876 und da» Müuzeeich« 6.

r L«tU1«>e», 3. Juli. Gester» «org« wurde der
etwa 30 Jahre alteM.Gteugeliv,Weiuhäudlr». erschösse»
üufgtfm-d« . E» liegt velbstmord vor.

Ul« , 1. Jcki. Dir Stadt Ul« muß al» Mitbesitzerin
de» Jllrrksual» für die Jnstaudfetzmig be» bet« letzt«
Hochwasser ar» »ttgeko»«« « »anal» eiue» Betrag vou
ttw« 30000-T onsvknbkn»ub da» am »aual »rlr»« e
Elektrizitätswerk aus etwa5—6 Wochen stiAeg« . Rach-
d« e einwandfrei festgeßeM iß, baß die Ukberschwrmwvui
bei Rrs Ul« nicht durch da» «»»trete» de» Wasser, de,
Merkmal», sonder« durch Jllerwaffer hrrvorgernse« wurde,
hsbm die bSrgrrlich« Rollegiro die Ansprüche der brtros-
fk«e« GrkubßScksbksltze» «ns Schsdruersatz abgewies« .

Deutschrs Reich.
Pforzheim, 1. Jcki. Gester« ereigsckr sich auf

Station Mühlacker ük Eiseubahusssall, der noch ziem-
lich glücklich ablief. Vormittag» »egenV»10 Uhr wurdr«
u«e NdteUung Pkrsouevwagw und dr» Bahupostwag«
ar» Karlsruhei« die Sivsteizhelle Mühlacker abgrstsßr«.
Der etwa 18 Jahre alte Rangierer vermochte jedoch die
Wag« durch Brems« «tcht« ehr zn« Hatt« zu briug« ,
usd die AbtellvLg samt Postwagru fuhr« it solcher Gewatt
5«s dev Prellbock, da- dieser välligi» Stücke ging. Die
Gleise wurde« vrrböL« , der Postwage« « Lgleiste rmd wurdr
säst zur Hälfte dmoliert. Die Hintere Stirnwand wnrde
em mehrere« Stellen völlig eingedrückt, der Rlriderspivd,
die Türe« snd der PakeLschast is Stücke-eschlag« . Da»
Trittbrett war znr Hälfte abgerissen, di« beide« hluter«
Puffes abgeschlagen und die»ordere« gekckckt. Eis gerade
r» Postwage« befindlicher Karlsruher Oberpostschaffser
erlitt Ouetsch«»g« am Körper(kam dmchd« heftig«
Anprallz« Fall) v«d erhielt eiue» Schlag ao de« Kopf,
ssdaß er seine» Arbeitsplatz verlasse« mußt,.

R«rl»r«he, 1. Jcki. Der Fi»s«z« tckfler Housell
ist grge» 9 Uhr abeud» a« Entkräftsv» geßorb« , nachdem
tckrtzt eine Rahrungsaussahwe«vwöglkch»ar.

» «ttsmitz, 3. Jcki. Rach Leberschreit« dr, r«sst-
sch« Grruzr bet Eichenau erschoß ein « sßscher Grenz,
kosten eines russischen Sch« «- gl er, der sich schon ans
preußische« Gebiet Sefaud. Der Soldat holte die Leiche
«ach Rußland herüber, » ei eiue« gerichtlich« Lokaltermin
wurde gester« der Tatbestand festgestellt.

Wir «, 1. Jcki. Wie da» . Reue» teuer Abeud-
blckt" meldet, ist km5. Wknrr Stadtbezirk da» tza«S
Lkibnitzstrsßr5 risßtstSrft. Die Baupolizei drrmcket. ba¬
rer Einsturz ans eine Bember-Uxplofios zmückzusühr« ist,
da bei dr« Einsturz eine starke Detonation gehört wurde.
Wie viele Menschen nntrr des Trümmern begrabe« liegen,
:A«och nicht sestgesteSt.

Wir », 1. Juli. Fürst Nikolaus vou Moutesegro
hat stier seine Absicht, am 13. Svgsst da» Fürstest»» zs«
«öuigreich zu erklär« , die Regierusg« der Dretbsndstaat«
drrstSndizt, um sich»eg« ihrer Stellnugsahme,a der-
zrwiffern. Dkse Regiernugru würden keis« Einspruch
rrhebe-r.

Wir », 2. Jcki. Kaiser Wilhelm wird am 20. und
31. Srptbr. a!» Gast de» Kaiser» Franz Joses ia Sch- «-
bruv« weil« .

Bemhorg, 2. Juli. Bon 299 is de« Hörsäien iuter-
r iert geweserk» Stsdeutes»erd« 130 de« Laudeßgertchte
Lberwiese«. Die Nsidersität ist bi» asf wettere» geschloff« .

Pari », 1. Jcki. » er « chshmachergehilse Liaborf,
der weg« Erworduug eiue» Polizist»« vor einig« Monate»
zu« Tode»erx»teilt worb« war und,» deff« Begsadig-
ssg eine sehr eifrige Agttstks« eiugelritet wsrde, ist Hecke
früh mittel» de»Guilloitine hisßerichtrt Word« . I « de«
Angknblick ck» der Mörder da» Schaffott bestirg. ries er
«s: »Nicht» wird« ich verhindrr«. zu sage«, daß ich kein

Zuhälter war! Feiglingel* llm 3'/, Uh, morgen» fand
«us be« Boslevard Arago in de»Nähe der Richtstätte eiue
rärmende Knudgrbnug statt; eiue große Menge beschimpfte
die zur Absperrung der Saaße» autaeboten« Schutzleute
rmd schrie: . Rieder»it b« Mörder»I" M-Hrerr Revolver-
schüffe wurd« abgcsinrrt und et« Schstzwau« dmch eine
Kugel am Hal» vuwuudck. Auch mehrere der Ruhestörer
erlitte» valetzuug« dmch Säbelhiebe; einer derselben mußte
ts» Hospital gebracht werde».

!V«ASr ««b»t<dev fravzüfisch«« VevAlker«»-»-
ttattstik für 1909 ist noch bedenklicher ck» dir früher« ,
da die Zehl brr Gebmle» die der Todesfälle»ur »«
)3500 Sbrrttoffes hat. Dieser fast verschstsdrude Zawach»
der Bevölkerung ist nämlich bloß dem ungewöhnlich kühlen
Sowmrr vou 1909 z» verdanken, der die verderblich«
Krankhkttru der ersten Kickh it weniger gefährlich gemacht
ick. Vergleicht«a» dagegrv die Seburtrziffer» allris, so
weist da» Jahr 1909 die geringste de» ganzen Jahrzehnt»
auf. I « Johee 19l)1 wurden in Frankreich noch 858000
Kind» geboren. Diese Svwwe sank von Jahr zu Jahr
^is küs 774000!« Jahr 1907. Daun kam wilder eiue

Mine Hrbnt-ß a f̂ 792 OVO im Jahre 1908, die fichwrhr.
scheiulich um dmch die Erleichtemnz der EtzegefHgrbanz
erklärt, aber mit dem Jahr 1909 ist Fraskretch wieder
unter die Zahl vou 1907 herkSgegaugev Wird »ou i«
lauskudm Jahr 1910 der Sommer ausfslleud heiß bleib« ,
so wird dsr UrZerschnß vo« 13000 Seele» i» laufend«
Jahre wiederi» eiu« Fehlbetrag«»schlag« , wie vor zwei
Jahres. Die Ueberschüffr brr Grbmtr« zähle« i» Euglaub,
Jtaliev, Drntschlaud«ud Oesterreich.Urgar» «och immer
«ach HuubeMsvserrd« , wruu Frankreich mft Mühe Zehn-
tavsrvd verzeichnet.

P «ri», 2. Juki. Da e» »ach«ustcht brr Schiff»-
ingenkeme wohl«-glich sei« wird, dr« . Pluviose' Wied«
cnSbtffer«, wirb da» Unterseeboot dewntchst tu be» Hof«
von Ehrrbomg gebracht werde«. Der Marivewiktster hck
Auftrag gegeb« , dir Ardiiteu zu beschleunigen, damit b«
„Pluvtsse* am 1. Drzemke?wiederi»Di« st gestellt werde»
kau».

Bukarest, 30. Juck. Eiue Nachricht vom Krack« -
lag« der Königin Elisabeth (Earmru Lhlva) meldet,
daß sie heute vormittag eiue« neuen Schwächeausall mit
heftig« Schmerz« erlitt« hat, vo» dem sie sich nur laug-
sa« und schwer erholen kouute. Ihr Instand ist al» sehr
«ruß zu betrachte«. Besorgnis flißt d« behandelnd«
Aerzt« der Umstand ei», daß die Köokgiv»ach wie vor
weder gehe» «ach stehe« kaa«. Der Miu sterprSfitent ist
Hecke vormittag an da» Kravkr»bett der Königin gereist.
D!e Kraukheit der Königin besteht bekannt! ch tu Schmerz-
avftlleu infolge von Bliuddarmreiznug.

Bukavrst» 1. Jcki. Da» offizielle Bullrti» über dm
Zustand der Königin Elisabeth besagt, daß fich im Laufe
-rer letzt« Nacht und de» heutige» Bormittegk de»Zustand
-ücht srbeffrrt hat, wen« er auch nicht schlechter geworden
ist. Eine«umtttrlbare Gefahr für da» Lebe« der Köuigi»
besteht nicht.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Die Obstnut-nvoficht,« für « ürttembir,

find t» dm einzelne» Gebieten besonders t« Neckarrret», Mück>e«
gangen Nach dm Erhebungen dr» Gtatische» LandeSanrteS »»«
Jnut ergibt stch:

(VezetchLung1—sehr gut, L—gut, 3—« ittel , 4—gering.)
für den Necke»krriS Nrpfel 0,1, Birnen 3,0.
« .. Jagstkrei» ,. v,1, ,, V.k.
„ „ Donaukrei» „ S,», „ r .S.
„ „ Gch» ar»« aldkrriS », 2,4, „ L,V.

f0r ganz « Lrtteurberg „ 3,2, „ 3,».
dagegen im Mai dS. IS . „ I, », „ 3,0.
und i« Jihr 1,0 , „ »,»,_ „ »,S.

»ir habm semit eine » mte in Nrpsel und Birne» gleich derjmigm
im Jahre 19VS zu rrmartm.

Die » «»sichte« sür Steinobst find durchweg gering, dir pirschen«
ernte ist bei weitem hinter dem Vorjahr iurückgebliebm, Nprikos« ,
Pfirfich» habm in vielen Lagen durch Arost geltttm , Zwetsche« setz«
allgemein schlecht an, weil die Blüte verregnete, veermobst dageg«
steht überall sehr gut, die Erdbeerernte ist über Erwarte » gut au»«
gefallen, Johannisbeeren , Stachelbeeren, Himbeere» haben reich«
Ansatz, vortrefflich stehen die AnSstchte» für alle » albbeeren, Him¬
beeren, Heidelbeeren, Walderdbeeren, Brrmbeer « . Zahlreiche Ge¬
witter mit Hagelsch'ag haben strichweise di» SrnteanSfichten etwa»
herunter,ediückt, in der Haoptobstart , den Lepfeln, sehe« wir ab«
ein« guten Ernte entgegen.

r Stnttgart , 2. Juli . Auf de« heutig« » roßmarkt » ar»
pirschen etwa» billig« als ans de» letzt« Märkte ». E» war«
banptsüchltchnur badisch» zugesührt: Preis lv —24 p« Pfund;
Himbeere» kostet« 2b—2» Stachelbeerm lü Johanritberr«
S2- 2b - s, Heidrlbe« »» IS L.

St « ttU«rt , 2. Juli Schlachtvieh « ,,kt
Großvieh, PSW« , Gch» »,». .

Zugrtrieb« r 1S7 lSl S70
« US an» dp Schlacht,« dcht.

Ochs»
Pfmnia

von — bi» 5küdr von «» bs» 7«
» — » — . 45 . öv

«Nie». 8S . — Kälber . 10S . 11>
. d» . «ö . ros . 105

Gti» , »nd . »b . S7 . 9S . ISS
Jungrinder . »1 . S4 Gchwewr . SS . SS

. »6 . so . es . S7
— . «1 . SS

Verlauf der Markte»: mäßig belebt.

August Balluff , Mufikdirektor a. D., 77 I ., Rotteuburg;
Hedwig » trobel, Weichen« , Wtw , Rottenburg. _

St « wolle« eine UrlanbSreife mache«? Da tun Sie sehr
gut dran , denn e» ist wirklich ein vergnüge » »u reisen. Damit aber da»
Vergnügen an der Reis« auch ei» Vergnügen bleibt, sehe» St » stch
mit allem, wa» dazu nötig, gut vor. Nehmen Sir möglichst wenig
Gepäck und möglichst viel Geld mit ! vergesse» vir ab« nicht da»
auß« de« Geld« Wichtigste: Gute Parte » und gute Führer ! ' Sine
reiche Auswahl solcher für alle möglichen Gebiete finden vt « t»
de« illustriert « „Wegweiser für Alpentouren und « ommerretsm",
der Ihnen ans verlange » von der Bvch- vnd Lanbkartrvhanblnng
G Freytag L Brrndt , Wien VII/, , Echottenfrlvgaffe SS, kostenlos
zngesandt wird Neben de» bewährte», anerkannt best« Frey«
tag'sche» Tounsten-Wa - deikarte» 1 : ILü vcv (verschiedene Alpenge«
biete, Ntesengebtrge, Eichfische Schweiz parlSbcd , Wlarirnbad), d«
Frrytag 'schen N«SflugSkarten 1 : I000cv (vou Lei!»» Nieder- «nv
Ober .Oesterreich», Steiermark», des Niesrngebirgr»), den Frey-
tag'fchen Automobil- und Rabfahrerkarten vo» Mittel -Europa
1 : S00 000, den vor»üglich« AlprnveretnSkartrv , deren Haupidrpot
dt» k u. k. Hof-Partographische Anstalt G Areylag L Brrndt hat»
enthält der „Wegweiser" vom Tuten daS Beste, da» an einschläg¬
ig« Literatur »u empfehlen ist. Da» geschickt zusammenxestrllt«,
sehr hübsch auSgestattete Heftchen ist et» guter Berater , deff«
fleißig» Benützung jedem Wanderlustige» mir gutem Gewiffm an»
gerate» werde» kan».__

Abonnieret de»Gesellschafter.
WUter«»ß<»ortztrf«ße: Dielst«-, tzs» 5. Jvlt

Meist dtwölkt, etwas re-mr-sch, kühl.
Druck «ud Verlag der M. W. Zaisrr 'sch« Vuchdrvck«»rt iEwtt
Zaifrr ) Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: p . Pan ».



InmW Inmoe -l
M cr g o l d.

Die Fmerweh» teteiligt sich utchsie» G»««taU, de« 1». A»li
an de» Feier des 80jährige« Bestehr«A de» Fe«er» ehr
HO»re « der>

U»« eih»»ae« hiezu Wollen lönzsien» Freitag, de« 8. I «li
Sei

Kommandant6sdrl.gemacht»erde»

Lxlnsktform
(xesetLllol»8esot»at»t>

ein natürlicher Früchteextrakt»die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
Hausgctranke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und 80 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kvlonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
aus Namen.Hmd Schutzmarke,
lsu^o tzolirallvr vorm. Julias 8el>rs «lsrk'susrdLetL-StutlFs.r't.

— zestempelt— nach
neuerte? Vorschrift

liefert«»tt ». »h«eAirme«a«fdr»a!dte Bnchdrnckaei de»»Gesellschafter".
rrLvdtbrlst«

Konkursverfahren.
I » de« Konkair-ersatzreu Sder

de» Nachlatz der CZrisiie«; statha-
eine Bühl «», grd. Maier, Schmidk
»ittve in Nlte»steig ist znr «d-
«atz«« drr Gchlußrtchusug de» Ver¬
walter», zur Wrhekuvg vs« Ei»,
»» düngen gegen da» Echlntzvrr.
reichst» der lei drr Sertetlung zu
berSckstchttgeodes Fordelungeud »
Gchl«tzte»« i» ans
Dienstag, dev 26. Juli 1S10,

nach»Mag» 4'/« Uhr,
do, de« »gl. »«» »Nichteh'ersellsi
lestk««t.

Nagold, de» 1. J -It 1910.
SerichUschretkerrl

de» ». »«» grricht»:
Nombsld.

Im Konkurse
Sder den Nachlatz der Ltzrtsiine
Katharine Bühle», ged. Mater,
Witwe de» Schmied, Christoph
»Shle, in« Ue»steig, sind Set der
Sedorsirhendev Schlntzdrrteilnng zu
SrrSSfichtigen: drvorrechtlgte For-
dernnge» 30^ 10 »ubevorrrch-
tigte Forderungen 3949̂ »38--Z,der
derfSgdare MafieSrstand detritgt
1004 31 --L, wsvsu jrdoch«ech
di« Sosien de» Verfahren» algehen.

«l1e»steig, den1. Juli 1910.
» »«k»r»oerw«Ue»:
Bizirkkvotar» eck.

Direkter deutscher Post- und Tchnelldawpferdlenft.

Personen -Beförderung
(Kajütenreisende wie Zwischendeckspassagiere)

nach
allen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien

Hamburg -Newyork
Samburff—Argentinien
Hamburg—Brasilien
Hamburg—Canada
Hamburg—Cuba

Hamburg—Meril
Hamburg—Asrlk-. _
Hamburg—England

_tzamburg —Frankreich
Vergnügungs - und Erholungsreise«

zur Sec.
Die bewährten IS tägige» „Meteor". Fahrten bi;
Drontheim. Nordlandsahrten bi; Island , dem Nord»
kap und Spitzbergen,Fahrten nach berühmten Bade¬
orte» und nach England, Irland und Schottland.

Prospekte gratis und sranko,
Hamburg -Amerika Linie,
Abteilung Personenverkehr, Hamburg.

Vertreter in Nagold: Friedrich Schneid. 838 8.

Kruukfurter Kursbericht d. 2. Jnli M 0.
«tt ^ tivt t »r«

Ba »N«» « «»dite Ford » Sari Mell äd Sie ., G»«u»a«dtte
de» Stahl äe Federe» M. G.

Netchldank»vd » Srll. Notenbank,« trokonts.
Vosi.Ltzeck.Ksut, Nr. 3967t, btnttgart. Lelefa« N». V8
4 ' /. » ärtt . « tiatr »bli, «,ti - nrn. 1GL.lv

Wstrtt . « tootr - dlig . ttvnr * „ ul »«» . »1.SV
Mtlrtt « t»»tr »bUg»tt,nen . »».VV
Dabisch , « t„ rr »dli,,tt,ur » . . . . . »I .ve
» «,risch » Dt «»ts »bn >»tt, » eu . 01  so
» « rtfch« K »ich>»lrttzi . SL.SV
»rutsch « « »jchranleihr . «4.»°
Pr « »t!ch» « »ufol, . »L »S
»reußisch , C, »s»ls . - . ee .«
> »>«»n » i»r rluliih » . . INI 00
Marokk «ner G »l>«»leitz« . 100 —
«hturs »» . iri sv
«ktt . Hypothrkb ! Wsaudbr . 1SI7rr . 101.V0
Mstrtt . Hypotbekbk Pfaubbr . «llt » . »».—
Reedttvrreiu -Obliiatt »»»» 1>17»r . 1S1V0
»hei » . » «ßf . Mb -« re» . » est. I »I » . 1«« »»
»reu » . « faubbrirf -Dauk ISIS « . 101-
Wtzet». HvP .-Banl -Ps «»dbr . 1S1>rr . 1S1—
Gchmaridg . H,p »th .«Pf »»bb». ISlsier . 101 —

Bad . Tred -Nnst ' Psdbr 1*10 . 101-
«ab . « red .. « ,ß . .W» br . 1»I « . »« VS

ich«»« k.»me« . »eo eo
Istäbter v « a -rlltiru . ieo .«<>

B « s »»»», « a »e. » W «» . 1V7.S0
« Bersbau -Blltteu . . . . . iro .se
,, .» » MkUo PaM .» Mr « . 14L.70

ch, > »tUu . « »bo . «7V-
rmq «iü »r .» irro »t . «»/,
Nu r fttzn ukg« « b« « Hrse» besorg « wir PI d«A dtlttzst « Vrb i» >»»>« .
— Tuup »« » lbs« stets « ehr « , W uch e« —r Hers «! »Da « » de»
Mst » « et» .
Wie stbmmetz» « « u»-Drp »stt« uub ßtwsho « prootstoussre « W» a »T« ti.

I »erl »»b« »r Wertpapiere >», » « « »»erlaste,
aller t» bas vaulfach etnschlaieub « GeschSstr.

tu unsere « Pa> e«gi »Il b« «e t« Uetbß »« lchleHd« kl

S .

»
» »

r -.-
^ :
» .
s .
»/ . .
« .
« .
« .
« .
s .

Haitirdach.

Im Konkurse
de» Ssttlieb Maser, VRcker», hier,
find Sti drr Schlntzdertrvnng»
SerL«sichtigr>: »edorrrchttgteF« -
drrnvgtn 36^ 83 . nubevorreä-
tigte8«rder nugr» 4140^ 41 ^
»erMassrSrsiavdSetr»gt660̂ 81zz,
«»von noch die Rosien ai stehe».

Sen 30. Jini 1910.
HSsele, S, «k»rsverwalter.
». Fersiarnt Lor »stetie».

Nadelstammholz-
Verkauf.

S« Maatag , de« U . J «It,
»ach«. H'/« in der Lahnhos-
rrsiaaratio» an, StaatSVald Dü
dele »bt. Lard. SrernbvSel, Stets;
«»»» »Hardt «bt. Oder. «. »ul.
Tedtruireg Gattelacker Nere
«egltuir Psahlderg«dt. Hinter.
Ltrchrngartrn

N»tt««»e« 104b St. K»»che»
42 St. 8a«,h,I » F«. 13Sl..
413 II.. 406 III , 114 IV., 85
V.. 4 VI. «l. SSsthsl, 8 St
3 I.. 1 II.. 1 III Kl.

Vvrlor «ll
ging ans dir Stratze Böb!i«ge»—N»sri»ge«—Nagold en

zolileiiW
Adzngebe» gegen gute Velohnvus in der Exp. d. OeseLschaster-.

»»hausen.
Zwei bi- drei

MeWe«
finde» dauernde und avseuehmr
Stell«,, . Laglotz« S.50- 4

1 ^ 7. Sst » t » Lv,
Mech. MöSelschreturrei.

t . » «st»
>»ch. « est». I
Mutsch « « a »k
KarmÄbti >1

Nag»ld.
Einen krtfttge«

,t««t in die Lehre, «vier gsiust.
Vedingnngr».

Karl Hölzle,
SaMer. ». Laprziemsir.
B «1gehe»d«»

lllem-Ärea-Vrre»-

Pächter -Gesuch.
« !r suchen sör die

Virtrcdsstr. ,5cdv«e' is Vil-derg
attSaid tüchtige kaatiov- fühigs Mi »tsle«te al< Pächter.

UtivvbrLiivre!

köblingen.

Wei dev

ZercWrrtelle ier,§«ellrcll»sier'
find vovvätig:

Mietverträge für Wohnungen
Lehrverträge
Henerak-Wollmacht
Schuld- und Bürgscheins
Aahkurrgsöesehke für Amt,- «emeiuhegericht
Kkagschriste« für Amts- u. Srmnndkstericht
WollstreckungsVefehke
Konknrsanmekdeschein
Weßnrkunde«
Hnittunge«
Mechnungeu, Kotio und Huart
Huittungsöüchkeiu
Arachtvriefe
Alle Sorte « Heldrollenpapier
Speisekarten etc . etc.

«der

8«W»kIit.V»reuzerclüst
z» kanse, gesucht. Gest, anlsthr-
Itche Offerte an dt« Erped ». »I.
z» richte». VermMlrr»erSetrn.

Hanerdach.
«« D»««e»rtag , V. 8 «!i,

mittag» 12 Uhr. verlaust Friede.
Schmelzte, Mit » ,,

1 Mrenmacher-
Handwerkszeug,

S «e»e
Wegulateure

(1 grotzer, geeignet sör
ein« Saal),

1 Partie urne»nd ge-
traaene

: Haschen-Ähren :
sowie Kettm : :

1 älteres Woliphon
«it verschiedene» Platten.

GOOODGGOG
Nag-ld.

Kaufe »0 3« Ztr.
crtte geEe

und bitte»« bemusierte Offerte.

Et« sq«a,zrr

Dachshund
mit«eitzer Brust
hat fich derlaafe«.

U« »»»knnst dwet
Jagdpstchte, NeMschler»

Nairiach.

Altofing.
Ja « eine« Ba «« ate»iaNe»-

». Ze« e»1tvare«ieschäft könne»
2 fteihis«Arbeiter
det Hohr« Lrha sosart etuirete«

G . Sch « eider.

Seit »» Lluckvr»»bi »oF»» itt »l. »

M » t » » Ia«  Gl »; » » ».

Wer fadrieie»«
pol. Muschel-

gleich«. hochhäapti«,
in gnte», sanderer«urföhn-vg bei
prompter Lirserung und Kaff«,
«hiffre L000 an dir »r»- d. « .

vssriuK-
r>rri 8ni 'ri1wr

««»dt», n« damitr» räame«, z«
jedem annehmbarem Preise ab»«-
ged«

Gest, «»frage» unter X. 3000
an die Er-, d. Bl.

Alle Bücher
» «ßsiaNe», Lehrmittel ns« ,lies« «

die
» . « . Zaiser'sche»nchhdlg.
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